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(54) ANORDNUNG FÜR EINE DICHTUNG, INSBESONDERE FÜR EINE AUFLAUFDICHTUNG ODER 
FÜR EINE SICH SELBSTTÄTIG ABSENKENDE BODENDICHTUNG FÜR TÜREN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dichtung,
insbesondere Auflaufdichtung oder selbsttätig absen-
kende Bodendichtung für Türen, umfassend folgende
Merkmale: ein Dichtmittel (1), ein erstes Haltemittel (4)
und ein oder mehrere zweite Haltemittel (5), das Dicht-
mittel (1) ist an dem ersten Haltemittel (4) zumindest mit-
telbar angeordnet, das erste Haltemittel (4) ist an den
zweiten Haltemitteln (5) angeordnet, die zweiten Halte-
mittel (5) weisen Befestigungselemente (52) zur einstell-
baren Befestigung der zweiten Haltemittel (5) an einem
Türblatt (7) oder ähnlichem auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung für eine
Dichtung, insbesondere für eine Auflaufdichtung oder für
eine sich selbsttätig absenkende Bodendichtung für Tü-
ren. Bekannte Dichtungen umfassen ein Dichtmittel, ein
erstes Haltemittel und ein oder mehrere zweite Haltemit-
tel. Dabei ist das Dichtmittel an dem ersten Haltemittel
zumindest mittelbar angeordnet. Das erste Haltemittel
ist dann wiederum an den zweiten Haltemitteln befestigt.
[0002] Eine derartige Dichtung ist beispielsweise aus
der Druckschrift DE G 83 34 610 U1 bekannt. Diese
Druckschrift beschreibt eine höhenverstellbare Auflauf-
dichtung bei welcher das erste Haltemittel höhenverstell-
bar an dem zweiten Haltemittel befestigt ist. Nach einer
Montage ist das zweite Haltemittel der Dichtung fest in
einer stirnseitigen Nut eines Türblatts befestigt. In die-
sem zweiten Haltemittel, welches als Schiene ausgebil-
det ist, sind seitlich verschiebbare Schlitten eingesetzt.
Diese Schlitten sind höhenverstellbar mit dem ersten
Haltemittel verbunden. Dadurch kann die Höhe des ers-
ten Haltemittels relativ zu dem zweiten Haltemittel ein-
gestellt werden. Das Dichtmittel ist fest mit dem ersten
Haltemittel verbunden und das Dichtmittel kann je nach
Einstellung die Stirnseite des Türblatts überragen oder
bündig bzw. fast bündig mit diesem abschließen. Damit
das erste Haltemittel in seiner Höhe relativ zu dem zwei-
ten Haltemittel eingestellt werden kann, muss entweder
das zweite Haltemittel mit dem mit diesem verbundenen
Schlitten seitlich aus dem Türblatt herausgezogen wer-
den oder aber das Türblatt muss durch Aushängen der
Bänder von unten zugänglich gemacht werden. Eine der-
artige Einstellung der Höhe des ersten Haltemittels und
damit verbunden, das Einstellen der Höhe des Dichtmit-
tels ist aufwendig und umständlich.
[0003] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster mit der
Nr. 19 84 267 ist eine Bodendichtung bekannt, die auf
der Außenseite eines Türblatts befestigt werden kann.
Die Dichtung weist dazu ein im Wesentlichen L-förmiges,
langgestrecktes Profil auf, das mit dem längeren Schen-
kel an dem Türblatt befestigt ist und das mit dem unteren
Schenkel ein Dichtmittel trägt, welches auf dem Boden
aufliegt. Das L-förmige langgestreckte Profil bildet somit
ein Haltemittel zur Befestigung des Dichtmittels. Das Hal-
temittel, d. h. das L-förmige, langgestreckte Profil weist
in dem längeren Schenkel senkrecht zum Boden verlau-
fende Langlöcher auf, welche Schrauben durchgreifen.
Diese Schrauben sind in dem unteren Ende des Türblatts
eingeschraubt. Die Schrauben sind nur so weit angezo-
gen, dass das Haltemittel sich gegenüber dem Türblatt
und den Schrauben nach oben und unten bewegen kann,
soweit es die Langlöcher zulassen. Durch die Schwer-
kraft der Dichtung und gegebenenfalls einer zusätzlichen
Feder, die auf das Haltemittel wirkt, wird das Dichtmittel
somit gegen den Boden gedrückt. Eine verstellbare Be-
festigung des Haltemittels an dem Türblatt ist mittels die-
ser Langlöcher nicht beabsichtigt.
[0004] Aus der Druckschrift mit der Veröffentlichungs-

nummer EP 0 557 224 A1 ist ferner eine Türdichtung
bekannt, die als Dichtmittel eine langgestreckte Bürste
hat. Diese Bürste ist in einem Haltemittel befestigt, das
auf das untere Ende eines Türblatts aufgesteckt wird und
dort geklemmt gehalten wird. Das Haltemittel liegt auf
der einen Seite an der Außenfläche des Türblatts an und
ein Arm des Haltemittels greift zur Befestigung der Dich-
tung an dem Türblatt unter dem Türblatt hindurch, wobei
sich das freie Ende des Arms klemmend an die andere
Außenseite des Türblatts anlegt. Die in dieser Druck-
schrift offenbarte Dichtung ist jedoch nur zur nachträgli-
chen Montage einer Dichtung an einem Türblatt geeig-
net. Die offenbarte Dichtung kann dagegen nicht in eine
besonders dafür vorgesehene Nut eingesetzt werden.
Die offenbarte Dichtung ist nach deren Montage von bei-
den Seiten des Türblatts sichtbar und hinterlässt dabei
immer den Eindruck eines Behelfsmäßigen. Die Dich-
tung ist daher nicht für den dauerhaften Gebrauch ge-
eignet.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine einfache Möglichkeiten vorzuschlagen, mittels
derer die Höhe des Dichtmittels und des ersten Halte-
mittels einstellbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Anordnung für eine Dichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Gemäß der Erfindung weisen die ersten Halte-
mittel erste Verbindungselemente zur Verbindung des
ersten Haltemittels mit den zweiten Haltemitteln in einer
ersten Relativposition auf. Außerdem weisen erfindungs-
gemäß die ersten Haltemittel zweite Verbindungsele-
mente zur Verbindung des ersten Haltemittels mit den
zweiten Haltemitteln in einer zweiten Relativposition auf.
Das erste Haltemittel weist Stege und/oder Bunde auf,
welche die ersten Verbindungselemente und/oder die
zweiten Verbindungselemente bilden.
[0008] Das erste Haltemittel kann vorteilhaft ein
Strangpressprofil zum Beispiel aus Aluminium oder ei-
nem anderen Leichtmetall sein.
[0009] Gemäß der Erfindung kann das Dichtmittel das
erste Haltemittel seitlich überragen. Damit kann gewähr-
leistet werden, dass das Dichtmittel auch seitlich eine
Luftströmung verhindert, in dem es sich bei einer ge-
schlossenen Tür an den Türrahmen bzw. an die Türzarge
anlegt.
[0010] Ausführungsbeispiele für eine erfindungsge-
mäße Dichtung sind anhand der Zeichnungen näher be-
schrieben. Darin zeigen

Fig. 1 bis 4 eine Seitenansicht des unteren Endes
eines Türblatts mit einer Nut, in welcher
eine erste erfindungsgemäße Türdich-
tung eingesetzt ist,

Fig. 5 bis 8 eine Seitenansicht des unteren Endes
eines zweiten Türblatts mit einer tieferen
Nut und einer darin angebrachten zwei-
ten erfindungsgemäßen Türdichtung,
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Fig. 9 bis 12 eine Seitenansicht des unteren Endes
eines dritten Türblatts mit einer Nut und
einer darin angebrachten automati-
schen Türdichtung,

Fig. 13 eine perspektivische Darstellung eines
zweiten Haltemittels der Dichtungen an
den Türblättern gemäß Fig. 1 bis 11 und

Fig. 14 eine Seitenansicht des ersten Haltemit-
tels und des Dichtmittels einer Auflauf-
dichtung der Türblätter gemäß der Fig.
1 bis 8.

[0011] Die an den Türblättern gemäß der Fig. 1 bis 12
angebrachten Türdichtungen weisen ein Dichtmittel 1,
ein erstes Haltemittel 4 und ein zweites Haltemittel 5 auf.
Diese drei Teile der verschiedenen Türdichtungen sind
teils gleichartig, teils mit teilweise gleichen Merkmalen
ausgestaltet, so dass für einander entsprechende Merk-
male und Teile die gleichen Bezugszeichen verwendet
werden.
[0012] Ein Teil der Türdichtungen, nämlich das zweite
Haltemittel ist bei allen dargestellten Ausführungen iden-
tisch ausgebildet. Daher soll zunächst das zweite Halte-
mittel anhand der Fig. 13 näher beschrieben werden.
[0013] Das Haltemittel 5, wie es in Fig. 13 dargestellt
ist, ist ein Winkelteil, mit einem ersten Schenkel 51 und
einem zweiten Schenkel 53, 54, 55. Der erste Schenkel
51 weist im Bereich seines freien Endes ein Langloch 52
auf, welches in der Richtung des Schenkels 51 ausge-
richtet ist. Der zweite Schenkel 53, 54, 55 ist als Abschnitt
eines Doppel-T-Trägers ausgebildet und weist daher
zwei über einen Steg 55 miteinander verbundene flächig
ausgebildete Schenkelelemente 53, 54 auf. Sowohl die
beiden Schenkelelemente 53, 54, als auch der Steg 55
erstrecken sich dabei im rechten Winkel von dem ersten
Schenkel 51. Der erste Schenkel 51 weist im Bereich der
Verbindung zu dem zweiten Schenkel 53, 54, 55 seitliche
Ausnehmungen 56 auf.
[0014] Anhand der Fig. 14 soll nun das erste Haltemit-
tel 4 und das Dichtmittel 1 beschrieben werden, wie es
bei den Türblättern 7, gemäß der Fig. 1 bis 8 verwendet
wird. Das erste Haltemittel 4 wird durch einem Abschnitt
eines Strangpressenprofils vorzugsweise aus Alumini-
um gebildet. Das erste Haltemittel 4 ist dabei im Quer-
schnitt im Wesentlichen U-förmig ausgebildet und weist
daher einen ersten Schenkel 44, einen zweiten Schenkel
45 und einen ersten Steg 42 auf. Auf der Innenseite des
ersten Schenkels 44 und des zweiten Schenkels 45 sind
einander gegenüberliegend Bunde 46, 47, 48 ange-
bracht, die rechtwinklig auf dem ersten Schenkel 44 bzw.
zweite Schenkel 45 stehen. Der Abstand der mittleren
Bunde 47 von dem Steg 42 ist dabei im übrigen gleich
dem Abstand der oberen Bunde 46 von dem unteren
Bund 48. Im Bereich zwischen dem unteren Bund 48 und
dem Steg 42 sind der erste Schenkel 44 und auch der
zweite Schenkel 45 verstärkt gegenüber dem übrigen

Bereichen des ersten Schenkels 44 und des zweiten
Schenkels 42. Auf der außen liegenden Seite des Steges
42 ist mittig ein zweiter Steg 43 angebracht. Dieser zweite
Steg 43 verbindet den ersten Steg 42 mit einem Haltee-
lement 41, welches sich parallel zu dem ersten Steg 42
über die gesamte Länge des ersten Halteelements 4 er-
streckt. Die freien Enden dieses Halteelements 41 sind
in Richtung des ersten Steges 42 nach Innen hervorste-
hend ausgebildet. Außerdem ragen der erste Schenkel
44 und der zweite Schenkel 45 in Richtung des Haltee-
lements 41 über den ersten Schenkel 42 über. Dadurch
entstehen zwischen dem Halteelement 41, dem ersten
Steg 42 und dem zweiten Steg 43 Kanäle, deren Öffnun-
gen hinterschnitten sind.
[0015] Das Dichtmittel 1, welches bei den Türblättern
gemäß der Fig. 1 bis 8 in den Auflaufdichtungen verwen-
det wird, ist im Querschnitt im montierten Zustand im
wesentlichen U-förmig ausgebildet und weist einen kreis-
bogenförmigen Steg 11 auf, an dem sich ein erster
Schenkel 12 und ein zweiter Schenkel 13 des Dichtmit-
tels 1 anschließen. Die freien Enden des ersten Schenkel
12 und des zweiten Schenkels 13 des Dichtmittel 1 sind
um wenige Grad nach Innen abgewinkelt. Unterhalb der
dadurch gebildeten Knickstelle sind auf der Innenseite
des ersten und des zweiten Schenkels 12, 13 benachbart
zu dem kreisbogenförmigen Steg 11 im Querschnitt T-
förmige Ansätze 14 angeformt. Diese Ansätze haben in
ihrem verjüngten Bereich eine Ausdehnung, welche dem
Abstand zwischen den unteren Enden des ersten bzw.
zweiten Schenkels 44, 45 des ersten Haltemittels 4 ent-
sprechen. Das breite Ende der T-förmigen Ansätze 14
des Dichtmittels 1 haben eine Ausdehnung, welche den
Abständen zwischen dem ersten Steg 42 und dem Hal-
teelement 41 des zweiten Haltemittels entsprechen.
[0016] Das Dichtmittel 1 wird durch ein Einbringen der
T-förmigen Ansätze 14 in die durch das Halteelement 41
und den ersten und dem zweiten Steg 42, 43 des ersten
Haltemittels 4 ausgebildeten Schienen befestigt. Die T-
förmigen Ansätze werden dabei beim Einführen in diese
Halteschienen verformt und greifen nach dem Einführen
hinter die hinterschnittene Öffnung dieser Schienen. Der
erste Schenkel 12 und der zweite Schenkel 13 legen sich
dabei zwangsläufig an den ersten Schenkel 44 und den
zweiten Schenkel 45 des ersten Haltemittels 4 an.
[0017] Das zweite Halteelement 5, welches in Fig. 13
dargestellt ist, kann in zwei Positionen relativ zu dem
ersten Haltemittel 4 befestigt werden. In beiden Relativ-
positionen wird der zweite Schenkel 53, 54, 55 seitlich
in das erste Halteelement 4 eingeschoben. In der ersten
Relativposition liegt dabei das erste Schenkelelement 53
an dem ersten Steg 42 an. Gleichzeitig liegt das zweite
Schenkelelement 54 an den mittleren Bunden 47 an. Das
zweite Haltemittel 5 ist somit zwischen den Bunden 47
und dem ersten Steg 42 formschlüssig gehalten. Der ers-
te Steg 42 und die Bunde 47 bilden somit erste Verbin-
dungselemente des ersten Haltemittels 4, welche mit den
durch das erste Schenkelelement 53 und dem zweiten
Schenkelelement 54 bildenden Verbindungselement
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des zweiten Haltemittels zusammenwirken. In der zwei-
ten Relativposition wird das zweite Haltemittel 5 so seit-
lich in das erste Haltemittel 4 eingeschoben, dass sich
das erste Schenkelelement 53 an die unteren Bunde 48
und das zweite Schenkelelement 54 an die oberen Bun-
de 46 anlegt. In dieser zweiten Relativposition wird das
zweite Haltemittel 5 mit seinen Verbindungselementen
53, 54 zwischen den die zweite Verbindungselemente
des ersten Haltemittels 4 bildenden unteren Bunden 48
und oberen Bunden 46 formschlüssig gehalten.
[0018] In den Fig. 1 und 2 ist das untere Ende eines
Türblatts 7 dargestellt, bei welchem in die stirnseitig an
dem unteren Ende vorgesehenen Nut eine Auflaufdich-
tung mit den Teilen gemäß der Fig. 12 und 13 aufweist.
Das zweite Halteelement 5 ist dabei in der ersten Rela-
tivposition an dem ersten Halteelement 4 angebracht.
Das erste Halteelement 4 ist dabei vollständig gegen den
Nutgrund der Nut in der Stirnseite des Türblatts 7 ge-
schoben. In dieser Position ist die Dichtung mittels eines
Befestigungsmittels, nämlich einer Schraube 6 an dem
Türblatt 7 fixiert. Die Schraube 6 ist dabei am unteren
Ende des Langlochs, durch das Langloch in das Türblatt
7 eingeschraubt, wobei die Schraube 6 das zweite Hal-
temittel 5 und das Türblatt 7 miteinander unverschiebbar
verspannen. In dieser Position überragt die Dichtung und
insbesondere das Dichtmittel 1 mit seinen halbkreisför-
migen Steg 11 geringfügig das untere Ende des Türblatts
7. Dieses ist eine bevorzugte Position der Dichtung in
dem Türblatt 7, in welcher ein vorgefertigtes Türblatt 7
mit einer solchen Dichtung an einen Kunden ausgeliefert
wird. Soll nun die Türdichtung auf die tatsächlichen Ge-
gebenheiten am Montageort eingestellt werden, kann um
eine Höhenpassung vorzunehmen, die Türdichtung re-
lativ zu dem Türblatt 7 abgesenkt werden. Dazu müssen
lediglich die Schrauben 6 geringfügig gelöst werden, so
dass die Türdichtung relativ zu dem Türblatt 7 verscho-
ben werden können. In einer Position, in welcher die Tür-
dichtung größtmöglich abgesenkt ist, befindet sich die
Dichtung bei dem Türblatt gemäß Fig. 2. Die Schraube
6 liegt dabei an dem oberen Ende des Langlochs 52 des
zweiten Haltemittels 5 an.
[0019] Sollen über die in der Fig. 2 dargestellte abge-
senkte Position der Türdichtung eine noch weitere Ab-
senkung erfolgen, kann nun folgendes gemacht werden.
Die Schrauben 6 werden vollständig aus dem Türblatt 7
herausgeschraubt und auch dem Langloch 52 des zwei-
ten Haltemittels 5 entnommen. Anschließend wird das
zweite Haltemittel 5 seitlich auf den ersten Haltemittel 4
herausgezogen. Nun kann das zweite Haltemittel 5 in die
zweite Relativposition gebracht werden. Es wird in dieser
zweiten Relativposition in das erste Haltemittel 4 einge-
schoben und anschließend wird die Schraube 6 wieder
in das Türblatt 7 eingeschraubt. Eine Dichtung in einer
derartigen zweiten Relativposition des zweiten Haltemit-
tels 5 zum ersten Haltemittel 4 ist in den Fig. 3 und 4
dargestellt.
[0020] Aus den Fig. 1 bis 8 ist jeweils ersichtlich, wel-
che Funktion die Ausnehmung 56 an den zweiten Halte-

mitteln 6 hat. Diese Ausnehmungen 56 ermöglichen es
dem Dichtmittel 1 des erste Haltemittel 4 seitlich zu über-
ragen. Die Schenkel 11, 12 des Dichtmittels 1 können
die an das zweite Haltemittel 5 anstoßenden erste Hal-
temittels 4 seitlich überragen. Die Schenkel 11, 12 des
Dichtmittels 1 werden dazu durch die Ausnehmungen 56
hindurchgeführt, welche mit den seitlichen Begrenzungs-
wänden der Nut in der Stirnseite des Türblatts 7 einen
Schlitz ausbilden.
[0021] In den Fig. 5 bis 8 ist ein zweites Türblatt 7 in
einer seitlichen Ansicht dargestellt, wobei in der Fig. 5
das zweite Haltemittel 5 in der ersten Relativposition zu
dem ersten Haltemittel 4 ist und die Türdichtung vollstän-
dig in die Nut eingeschoben ist. Diese stirnseitige Nut
des Türblatts 7 ist dabei tiefer ausgebildet als die ent-
sprechende Nut bei dem Türblatt 7 gemäß der Fig. 1 bis
4. In Fig. 6 ist die Türdichtung des Türblatts gemäß Fig.
5 in einer abgesenkten Position dargestellt, in welcher
das obere Ende des Langlochs 52 an der Schraube 6
anliegt.
[0022] In den Fig. 7 und 8 ist eine Türdichtung in einem
Türblatt mit tiefer Nut dargestellt, bei welchem das zweite
Haltemittel 5 sich in der zweiten Relativposition zu dem
ersten Haltemittel 4 befindet. In Fig. 7 ist dabei die Tür-
dichtung nach oben geschoben, so dass die Schraube
6 am unteren Ende des Langlochs 52 anliegt, wohinge-
gen in Fig. 8 die Türdichtung relativ zu dem Türblatt 7
abgesenkt ist und sich die Schraube 6 daher am oberen
Ende des Langlochs 52 des zweiten Haltemittels befin-
det.
[0023] Bei dem bisher an der Fig. 1 bis 8 beschriebe-
nen Türdichtungen handelt es sich um Auflaufdichtun-
gen. Anhand der Fig. 9 bis 11 soll nun eine automatische
erfindungsgemäße Türdichtung beschrieben werden.
[0024] Das erste Haltemittel 4 einer automatischen
oder sich selbsttätig absenkenden Bodendichtung für
Türen ist im (nichtexplizit dargestellten) Bereich des ers-
ten Schenkels, des zweiten Schenkels sowie der sich
daran befindlichen Bunde und des ersten Steges ebenso
ausgebildet, wie das erste Haltemittel 4 einer Auflauf-
dichtung wie sie bei den Türblättern gemäß 1 bis 8 ver-
wendet ist. Lediglich in einem sich unterhalb des ersten
Stegs 42 anschließenden Bereich unterscheidet sich das
erste Haltemittel 4 gemäß Fig. 9 bis 12 von dem gemäß
Fig. 1 bis 8. Anstelle eines zweiten Stegs 43 und eines
Halteelements 41 weist das zweite Haltemittel 4 einer
automatischen Türdichtung einen dritten und vierten
Schenkel 49 auf, welche sich nach unten an den ersten
Schenkel 44 bzw. an den zweiten Schenkel 45 anschlie-
ßen.
[0025] Das erste Haltemittel 4 der automatischen Tür-
dichtung unterscheidet sich ferner dadurch, dass das
Dichtmittel 1 nicht unmittelbar an dem ersten Haltemittel
4 angebracht ist. Vielmehr ist zwischen das erste Halte-
mittel 4 und der Türdichtung 1 ein Absenkmechanismus
zwischengeschaltet, welcher die selbsttätige Absenkung
der Türdichtung ermöglicht. Von diesem Mechanismus
sind ein Auslösehebel 3 und eine im Querschnitt H-för-
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mige Halteschiene 2 dargestellt. Die Halteschiene 2 und
der Auslösehebel 3 sowie das erste Haltemittel 4 sind
auf nicht dargestellte, dem einschlägigen Durchschnitts-
fachmann jedoch geläufiger Art und Weise verbunden.
[0026] Die Halteschiene 2 weist einen Steg 21 auf, von
dessen Enden sich nach unten ein erster Schenkel 22
und ein zweiter Schenkel 23 erstrecken. Nach oben er-
strecken sich von den Enden des Stegs 21 ein dritter
Schenkel 24 und ein vierter Schenkel 25. Die freien En-
den des dritten Schenkels 24 und des vierten Schenkels
25 weisen kanalartige Haltestrukturen auf, in welche An-
sätze 14 aufnimmt, welche auf der Innenseite eines ers-
ten Schenkels 12 und eines zweiten Schenkel 13 eines
im Querschnitt U-förmigen Dichtmittels 1 angebracht
sind. Das Dichtmittel überragt mit seinem die beiden
Schenkel 12, 13 verbindenden Steg 11 im nicht ausge-
löstem Zustand nur geringfügig die unteren Enden des
dritten und des vierten Schenkels 49 des ersten Haltee-
lements 4. Im nicht dargestellten ausgelösten Zustand,
wird durch dem Mechanismus jedoch die Halteschiene
2 mit dem sich daran befindlichen Dichtmittel 1 gegenü-
ber dem ersten Haltemittel 4 nach unten abgesenkt.
[0027] Das Türblatt 7 gemäß der Fig. 9 und 10 weist
eine stirnseitige Nut auf, welche der Höhe des ersten
Haltemittels 4 entspricht. Die Enden des dritten und vier-
ten Schenkels 49 des ersten Haltemittels 4 schließen
bündig mit der Stirnseite des Türblatts 7 ab, sofern das
erste Haltemittel 4 vollständig gegen den Nutgrund ge-
schoben ist. In dieser Position ist eine Schraube 6 am
unteren Ende des Langlochs 52 eingeschraubt. Durch
ein geringfügiges Lösen der Schraube 6, lässt sich das
zweite Haltemittel und somit die gesamte Türdichtung
relativ zu dem Türblatt 7 nach unten Absenken. So dann
überragt der dritte und der vierte Schenkel 49 des ersten
Haltemittels 4 die Stirnseite des Türblatts 7. Somit kön-
nen auch größere Zwischenräume zwischen der Stirn-
seite des Türblatts 7 und einem Fußboden ausgeglichen
werden.
[0028] Das in den Fig. 11 und 12 dargestellte Türblatt
hat eine stirnseitige Nut, welche wesentlich tiefer ausge-
bildet ist, als die Nut bei dem Türblatt gemäß den Fig. 9
und 10. Befindet sich dabei dann das erste Haltemittel 4
im Anschlag an dem Nutgrund der stirnseitigen Nut des
Türblatts 7, so sind die Enden des dritten und des vierten
Schenkels 49 des ersten Haltemittels 4 beabstandet von
der Stirnseite des Türblatts 7. Wird nun die Türdichtung
durch ein Lösen der Schraube 6 in eine untere Position
verschoben und dort mit der Schraube 6 am oberen Ende
des Langlochs 52 gegenüber dem Türblatt 7 fixiert,
schließen der dritte und der vierte Schenkel 49 des ersten
Haltemittels 4 bündig mit der Stirnseite des Türblatts 7 ab.

Patentansprüche

1. Anordnung für eine Dichtung, insbesondere Auflauf-
dichtung oder selbsttätig absenkende Bodendich-
tung für Türen umfassend folgende Merkmale:

- die Anordnung umfasst ein Dichtmittel (1) und
ein erstes Haltemittel (4);
- das Dichtmittel (1) ist an dem ersten Haltemittel
(4) zumindest mittelbar angeordnet;
- das erste Haltemittel (4) ist geeignet und ein-
gerichtet an einem oder mehreren zweiten Hal-
temitteln (5) angeordnet zu sein;
- das erste Haltemittel (4) weist erste Verbin-
dungselemente (42, 47) zur Verbindung des
ersten Haltemittels (4) mit den zweiten Haltemit-
teln (5) in einer ersten Relativposition auf;
- das erste Haltemittel (4) weist zweite Verbin-
dungselemente (46, 48) zur Verbindung des
ersten Haltemittels (4) mit den zweiten Haltemit-
teln (5) in einer zweiten Relativposition auf
- das erste Haltemittel (4) weist Stege (42)
und/oder Bunde (46, 47, 48) auf, welche die ers-
ten Verbindungselemente und/oder die zweiten
Verbindungselemente bilden.

2. Anordnung für eine Dichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Haltemittel (4) ein Strangpressprofil ist.

3. Anordnung für eine Dichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtmittel (1) das erste Haltemittel (4) seitlich
überragt.
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